TDANIA DN 
Ne Ksiginica W 
Kopernikahskt 
W Torunlu 
K 
Scourprocw> 


Bericht 


über Die 


Bürger⸗Mädchenſchule zu Thorn 


(Mädchen⸗Mittelſchule) 


für das Schuljahr 


von Oftern 1898 bis Oſtern 1899, 


erſtattet vom 


Rektor Spill. 


Thorn 1899. 


Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 


A. Shulnadridten. 


Das abgelaufene Schuljahr begann am Dienstag, den 19. April. 

Am Schluß des Sommerhalbjahres wurde Herr Polsfuß aus der Anjtalt, der er 4½ Jahre (von 
ſeinem Eintritt in den Schuldienſt an) angehörte, entlaſſen, weil derſelbe einer Berufung nach Berlin gefolgt 
war. Ende Oktober verabſchiedete ſich auch die Turnlehrerin Frl. Eichholz von der Schule, um ſich zu 
verheiraten. 

Die Anſtalt bewahrt beiden ein gutes Andenken. 

An Stelle des Herrn Polsfuß trat nach Neujahr d. J. Herr Steffen in das Kollegium ein, für 
Frl. Eichholz verwaltet ſeit Oktober v. J. Frl. Wentſcher die Stelle als Turn- und Handarbeitslehrerin 
in Vertretung. Weitere Störungen des Unterrichts kamen mancherlei vor: 

Vom 20. Auguſt bis 1. Oktober weilte Herr Kara u in Elbing behufs weiterer Ausbildung im ge: 
werblichen Fachzeichnen. 

Hauptvertreterinnen der fehlenden Lehrkräfte waren Frl. Bernhardt und Frl. Brohm. 

Frl. Henſel war vom 25. November 98 bis 23. Januar 99 an Influenza erkrankt und wurde 
von Frl. Bernhardt und My lo vertreten. 

Herr Behrendt mußte wegen Krankheit vom 2. bis 23. Dezember vertreten werden, (Fräulein 
Mieznikowski) desgl. noch für die Zeit vom 23. bis 25. Juni, 30. Oktober und vom 20. bis 25. 
Februar wegen Krankheit in der Familie. 

Kürzere Verſäumniſſe kamen ferner vor: Frl. Wal leſch 2 Tage wegen Umzugs, 4 Tage wegen 
Abbrennens, 3 Tage wegen Unwohlſeins; Frl. Laude wei 3 Tage, Frl. Wentſcher 11 Tage. 

Herr Pheger verfäumte 10 Tage, Herr Erdmann, Iſakowski und der Unterzeichnete einige 
Stunden. 

Keine Stunde verſäumte Frl. Wechſel. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war im ein ganzen befriedigender; in den letzten Wochen des 
Schuljahres griff die Maſern⸗Krankheit um ſich, auch kamen einzelne Diphtheritisfälle vor, ſodaß der Prozent⸗ 
ſatz der Verſäumniſſe von 20/, im Jahresdurchſchnitt auf 20% in den unteren Klaſſen ſtieg. Am ungünftig- 
ſten war der Schulbeſuch im ganzen in der Klaſſe Ia. 

Durch den Tod hat die Schule im verfloſſenen Schuljahre feine Schülerin verloren. 

Wegen großer Hitze wurde die Schule am 3., 8., 9., 12., 15. und 16. Auguſt um 12 Uhr, am 17. 
und 18. Auguſt ſchon um 11 Uhr geſchloſſen. 

Am 2. Juni feierte die Anſtalt ihr Schulfeſt unter großer Beteiligung ſeitens der Angehörigen der 
Schülerinnen in Ottlotſchin, wohin ein mächtiger Sonderzug die Feſtteilnehmer beförderte. Vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, verlief das Feſt bei frohen Spielen, Geſängen, Reigenaufführungen und Tanz in ungeſtörter Fröh— 
lichkeit und Harmonie. 
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Klaſſenausflüge wurden im Laufe des Sommers häufiger, beſonders von den Oberklaſſen, in die Um⸗ 
gegend Thorns unternommen; auch wird in den Pauſen das Jugendſpiel fleißig gepflegt. 

An den patriotiſchen Gedenktagen fanden die üblichen Schulfeiern in altgewohnter Weiſe mit Feſtreden, 
Geſängen und Deklamationen ſtatt; zu denſelben find auch die Freunde der Schule eingeladen. Am 2. Sep: 
tember war Herr Polsfuß, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Raijers Herr Erdmann der Feſtredner. 
Die Gedächtnisreden an den Tobestagen der beiden Hochſeligen Kaiſer hielten Frl. Paſſoth und Frl. 
Henſel; an den Geburtstagen wurden die entſprechenden Feierlichkeiten in den einzelnen Klaſſen 
abgehalten. 

Das von der Königl. Regierung der Schule überwieſene Buch: „Unſer Kaiſer“ von Bürenftein 
wurde auf einſtimmigen Beſchluß des Lehrer-Collegiums der 1. Schülerin in la Eliſabeth Zimmermann als 
Prämie zuerkannt. 

Am 15. Auguſt wurden einzelne Klaſſen der Schule durch den Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pro— 
feſſor Dr. Witte einer Reviſion unterzogen. Am 23. und 24. Februar fand eine eingehende Reviſion durch 
denſelben Herrn ſtatt. Der Reviſionsbericht lautet durchaus günſtig und bezeichnet den Zuſtand der Schule als 
recht befriedigend z. T. als einen recht erfreulichen. 


Z. Was iſt unſere Schule? 


Iſt ſie eine gehobene Volksſchule oder iſt ſie eine Mittelſchule? Nach allen geſetzlich gegebenen Kenn— 
zeichen jedenfalls eine Mittelſchule. Wer ſich den Stoff angeſehen hat, welcher nach dem Schulbericht von 1897 
in der I. Klaſſe der Anſtalt in dem Schuljahr 96/97 durchgearbeitet und zum Eigentum der Schülerinnen ge⸗ 
macht worden war, wer den Artikel: „Organiſation unſerer Schule“ — im vorigen Jahresbericht geleſen, in 
welchem darauf hingewieſen wurde, daß der Stoffplan für Klaſſe La, die den Abſchluß der Schule darſtellt, im ver— 
floſſenen Schuljahr im Deutſchen, Franzöſiſchen, wie in den Naturwiſſenſchaften erweitert werden würde, der 
wird dies beſtätigt finden. Im verfloſſenen Schuljahre find in Kl. Ib im deutſchen Unterricht das Nibelungen— 
lied, Minna von Barnhelm und Hermann und Dorothea von größeren klaſſiſchen Werken geleſen und eingehend 
durchgearbeitet, in Kl. Ia find dieſe Dichtungen wiederholt worden, außerdem als neue Stoffe das Gudrunlied, 
Schillers Jungfrau v. Orleans und W. Tell, wie Goethes Iphigenie geleſen und durchgearbeitet; gelernt ſind 
die betreffenden Monologe, Schillers Lied von der Glocke und eine größere Zahl unſerer ſchönſten Balladen. 

Im Franzöſiſchen iſt in der Grammatik die Kenntnis der unregelmäßigen Verben vermittelt und außer 
der Lektüre kleinerer Leſeſtücke aus dem Lehrbuch v. Pünjer, Teil IL, find mehrere größere geeignete Original: 
werke der franzöſiſchen Litteratur geleſen. Im Rechnen ſind die bürgerlichen Rechnungsarten zu ſicherer Be⸗ 
herrſchung gebracht; ebenſo iſt in der Raumlehre Sicherheit in der Berechnung der regelmäßigen Flächen und 
Körper erzielt. 

In den Naturwiſſenſchaften, die in den zweiten Klaſſen in 3 und in den erſten in 4 Stunden ge- 
lehrt werden und auf deren Pflege in allen Zweigen wegen ihrer großen Bedeutung im praktiſchen Leben be— 
ſonderer Wert gelegt wird, ſetzt die Phyſik ſchon in den zweiten Klaſſen ein und wird in den erſten Klaſſen 
unter Beiſeitelaſſung alles gelehrten Beiwerks, aber unter ſteter Beziehung auf das praktiſche Leben zum Ab- 
ſchluß gebracht. 

In der Chemie wird beſonders die praktiſche Verwendung der Stoffe im Leben und bei eingehenderer 
Behandlung der Nahrungsmittellehre ihre Verwendung im Haushalt gezeigt, ſo daß die Mädchen für das bür⸗ 
gerliche Leben wohl vorbereitet die Schule verlaſſen. Das hat auch der Königliche Kreisſchulinſpektor, Herr 
Profeſſor Dr. Witte am Schluſſe der diesjährigen eingehenden Reviſion anerkannt, wenn er in einem Ab- 
ſchiedswort an die Schülerinnen der Klaſſe La. ſagte: „Kinder, ihr nehmt einen ſchönen Schatz von Kennt— 
niſſen fürs Leben mit, bewahret ihn! Beſonders die Perlen unſerer deutſchen Dichtungen, die ihr euch zum 


fidern Eigentum gemacht habt, werden euch eine ftete Quelle der Freude fein.” Zugleich iſt es dem Unterzeich— 
neten eine Genugthuung, an dieſer Stelle bezeugen zu können, daß von der Königlichen Kreisſchulinſpektion, wie 
früher ſchon von Herrn Regierungsrat Triebel in Marienwerder und von dem Herrn Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrat Dr. Schneider aus dem Unterrichts-Miniſterium die Anſtalt in ihren Leiſtungen als 
Mittelſchule anerkannt worden iſt. Auch gegen das an der Anſtalt wirkende Lehrperſonal iſt kein Einwand zu 
erheben, denn von den 13 an der Schule wirkenden Lehrkräften ſind 9 für Mittel- und höhere Mädchen⸗ 
ſchulen geprüft. 

Die Schule iſt eine der größten ihrer Art im preußiſchen Staat, die größte in der Provinz; während 
alle dieſe Anſtalten von ihren ſtädtiſchen Behörden als Mädchen⸗Mittelſchulen in den Haushaltungsplänen ge: 
führt und auch in jeder Beziehung den Knaben-Mittelſchulen gleichgeftellt find, ijt das hierorts nicht der Fall. 

Ich richte daher die Bitte an die Thorner maßgebenden Behörden, die ſtädtiſche Bürger: Mädchenfchule 
gleichfalls als Mädchen⸗Mittelſchule anerkennen zu wollen. 

Alſo gleiches Recht bei gleicher Pflicht! 


O. Frequenz. 


Am Schluſſe desfelben. 


2 2 Schulj 898/99. 
os did ann Von den 472 Schülerinnen ſind 


Klaſſe Summa Konfeſſion Freiſtellen Summa KRonſeſ ſion Freiſtellen P= Mutterfprade nad) 
evang. kath. moi. evang. kath. moſ. a. deutſch b. polniſch 
la 38 31 5 2 [14 | 23 19 u MR: itl some 
Ib 37 24 17 3 61 32 18 12 0 8°/s 25 | 7 
lla 37 26 | 9 2 6 35 22 9 2 9 30 5 
IIb 34 20 13 ) 5 30 18 11 1 47 22 8 
402 | 343 | 131 16 ſ4s u. % 472 | 316 | 129 | 17 [47% 395 | 77 


* Darunter 74 auswärtige Schülerinnen am Anfange des Schuljahres, jetzt noch 62. 
Drei hieſige Lehrerkinder. 


D. Stundenverteilung für das Winterhalbjahr 1898/99. 
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E. Lehr- und Lernbücher. 


Klaſſe VII. 
Dietlein, deutſche Fibel, Ausgabe A. Pflüger, Heft J. 


Klaſſe VI. 

Lüben und Nacke, Leſebuch II. Teil. Pflüger, Heft J. Kathol. Religion: D. Knecht, Kurze bibl. 
Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 

Klaſſe V a, b. 

Lüben und Nacke, Leſebuch III. Teil. Pflüger, Heft II. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl. 
Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. Mey. bibl. Geſchichte. Kaffler 
Kirchenlieder. Geſang: Liederwald. 

Klaſſe IV a, b. 

Lüben und Nade, Leſebuch Teil LIL und IV. Pflüger, III. Heft. Damm und Niendorf deutſche 
Grammatik. Eo. Triebel, bibl. Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Weiß, Katechismus. Kath. wie in Klaſſe V. 
Liederwald. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen K. Krüger, Leitfaden für a. Geſchichte, 
b. Geographie, c. Naturgeſchichte. 

Klaſſe III a, b. 

Lüben und Nacke, IV. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Ev. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: Pfaff, 
das chriſtl. Kirchenjahr. K. Krüger, Leitfaden für a. Geſchichte, b. Geographie, c. Naturgeſchichte. Liederwald. 
J. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen. 

Rlaſſe II a, b. 

Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. Ev. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. 
Krüger, Leitfaden für Geſchichte, Geographie und Naturgeſchichte. Pünjer, Teil I. Liederwald und Schwalm: 
Liederbuch. 

Rlaſſe I a, b. 

Lüben und Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V und VI 
Ev. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. Krüger, Leit⸗ 
faden für Geſchichte, Geographie und Naturgeſchichte. Liederwald und Schwalm. Leitfaden für Litteratur⸗ 
geſchichte von Dietlein. Pünjer, Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache, Teil II. (Preis 1,60 ungeb.) 
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F. Anzeige. 


Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger⸗Mädchenſchule nehme ich in dieſem Jahre 


am Montag, den 10. April von 9—1 Ahr 
im Zimmer Nr. 8 entgegen. 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, die evangeliſchen auch den Taufſchein vorzulegen. Die von 
andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Aufſätze und Diktate). 
Die Schule beginnt wieder Dienſtag, den 11. April. 


Spill, Rektor. 


